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Die eigentliche Ursache von Krankheiten: Disharmonie

Teil der Reihe „Das Rad der Gesundheit“. Siehe auch: Entzündungen und chronische Erkrankungen, Sovereign die Gesundheit, Die wichtigsten Hebel, die Reinigung, die Ernährung.




Die Frage hinter jeder Diagnose

Die moderne Medizin benennt Krankheiten so, wie ein Kartograf Städte benennt – mit Präzision hinsichtlich des Ortes und ohne Verständnis für das Gebiet, das sie verbindet. Rheumatoide Arthritis, Typ-2-Diabetes, Hashimoto-Thyreoiditis, Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Krebs, Alzheimer – jede erhält ihre eigene Bezeichnung, ihren eigenen Spezialisten, ihre eigene medikamentöse Behandlung. Der Patient wandert von Abteilung zu Abteilung. Die Abteilungen sprechen nicht miteinander. Und die Frage, die das gesamte fragmentierte Konstrukt auflösen würde – warum erkrankt der Körper überhaupt? – bleibt ungestellt, weil das System nicht darauf ausgelegt ist, sie zu stellen. *

der Harmonismus* stellt sie. Und die Antwort ist struktureller Natur, nicht zufällig: Krankheit ist Disharmonie. Nicht als Metapher, nicht als vages ganzheitliches Gefühl, sondern als ontologische Diagnose. Der Körper ist ein Ausdruck von „Logos“ – der innewohnenden Ordnung der Realität – auf biologischer Ebene. Wenn die Lebensbedingungen mit dieser Ordnung im Einklang stehen, erhält sich der Körper selbst: Die Immunüberwachung funktioniert, Entzündungen klingen ab, Zellen regenerieren sich, Krankheitserreger werden eingedämmt, Stoffwechselprozesse laufen reibungslos ab. Wenn diese Bedingungen abweichen – chronisch, systemisch, gleichzeitig in mehreren Dimensionen –, gerät der Körper in einen Zustand des Ungleichgewichts. Die konkrete Diagnose, die schließlich gestellt wird, ist das Ergebnis. Die Disharmonie ist die Ursache. Jede chronische Krankheit ist ein anderer Ausdruck desselben grundlegenden Zustands: ein Körper, der aus der Ausrichtung mit der Ordnung, die ihn erhält, herausgerissen wurde.

Dies ist keine Alternative zum biomedizinischen Verständnis. Es ist der Rahmen, der biomedizinische Erkenntnisse kohärent macht. Die Forschung – aus der funktionellen Medizin, der Mikrobiom-Revolution, der Psychoneuroimmunologie und der Stoffwechselwissenschaft – konvergiert zu einem Bild, das das reduktionistische Modell nicht zusammenfügen kann: Chronische Krankheiten sind multikausal, systemisch und eher in den Bedingungen des Terrains verwurzelt als in isolierten pathogenen Ereignissen. „der Harmonismus“ liefert die Architektur, die diese Konvergenz organisiert. „Das Rad der Gesundheit“ ist die operative Umsetzung dieser Architektur.





Terrain, nicht Pathogen: Die grundlegende Neuorientierung

Die Keimtheorie der Krankheit – die Vorstellung, dass bestimmte Krankheitserreger bestimmte Krankheiten verursachen – war eine der großen Errungenschaften der Wissenschaft des 19. Jahrhunderts. Sie rettete Millionen von Menschenleben. Sie schuf aber auch eine konzeptionelle Falle, aus der die Medizin bis heute nicht entkommen ist: den Glauben, dass Krankheit im Grunde ein externes Ereignis ist, das einem Körper widerfährt, und nicht ein innerer Zustand des Körpers selbst.

Antoine Béchamps Terrain-Theorie – wonach der Zustand des inneren Milieus darüber entscheidet, ob sich Krankheitserreger festsetzen – wurde zugunsten von Pasteurs Keimmodell verworfen. Die Geschichte entschied sich für das Rahmenkonzept, das kommerziell nützlicher war: Wenn der Erreger die Ursache ist, kann man ein Produkt verkaufen, das auf den Erreger abzielt. Wenn das Terrain die Ursache ist, muss man das gesamte Leben des Patienten betrachten. Das eine generiert pharmazeutische Einnahmen. Das andere erfordert Souveränität.

Das Terrain-Modell ist nicht wissenschaftsfeindlich. Es ist das, worauf die Wissenschaft heute hindeutet. Dasselbe Bakterium lebt in einem Körper harmlos und richtet in einem anderen verheerenden Schaden an. Dieselbe Virusexposition führt bei einer Person zu einer schweren Erkrankung und bei einer anderen zu einer subklinischen Reaktion. Krebszellen entstehen kontinuierlich in jedem menschlichen Körper; die Frage ist, ob die Immunüberwachung sie aufspürt und eliminiert. Die entscheidende Variable ist nicht das Vorhandensein der Bedrohung, sondern der Zustand des Terrains – das innere Milieu, in dem Bedrohungen entweder gedeihen oder scheitern.

Der Harmonismus formalisiert dies: Das Terrain ist der Grad der Harmonie oder Disharmonie in den grundlegenden Systemen des Körpers. Das „Das Rad der Gesundheit“ kartiert jede Dimension dieses Terrains. Wenn sich das Rad dreht – wenn alle sieben Säulen diszipliniert gepflegt werden und das Zentrum der „der Monitor“ den Regelkreis schließt –, ist das Terrain krankheitsfeindlich. Wenn das Rad ins Stocken gerät – wenn Säulen vernachlässigt werden, wenn sich Disharmonie gleichzeitig in den Bereichen Schlaf, Ernährung, Entgiftung, Bewegung, Erholung, Flüssigkeitszufuhr und Nahrungsergänzung anhäuft –, wird das Terrain zu einem fruchtbaren Boden für jede pathologische Ausprägung, für die die spezifischen genetischen Anfälligkeiten des Körpers prädisponieren.





Die Triade der Disharmonie

Innerhalb der multifaktoriellen Architektur der Terrainverschlechterung sind drei Kategorien von Belastungen für die überwiegende Mehrheit der Auslösung chronischer Krankheiten verantwortlich. Sie sind nicht die einzigen Faktoren – das gesamte Rad befasst sich mit dem gesamten Terrain –, aber sie sind die Haupttreiber, die drei Flüsse, die die Flut speisen.


Toxische Belastung: Die Ansammlung, die nicht dazugehört

Der menschliche Körper hat sich in einer Umgebung entwickelt, in der es praktisch keine synthetischen Chemikalien gab. Heute funktioniert er in einer Umgebung, die davon gesättigt ist. Schwermetalle – Quecksilber aus Zahnamalgam, Fisch und industrieller Exposition; Blei aus alternder Infrastruktur und kontaminierten Böden; Arsen aus Reis und Grundwasser; Cadmium aus Tabakrauch und industrieller Landwirtschaft. Mykotoxine aus Schimmelbefall in wassergeschädigten Gebäuden – sie gehören zu den bekanntesten immunotoxischen Substanzen, die gleichzeitig die Immunfunktion unterdrücken, chronische Entzündungen antreiben und die hormonelle Signalübertragung stören können. Xenoöstrogene – BPA, Phthalate, Parabene, Atrazin und das gesamte Spektrum endokrin wirksamer Verbindungen, die Kunststoffe, Körperpflegeprodukte und die Wasserversorgung durchdringen – die bereits in Konzentrationen im Bereich von Teilen pro Milliarde die Hormonregulation stören.

Dies sind keine nebensächlichen Bedenken. Die Körperbelastung durch synthetische Chemikalien beim durchschnittlichen modernen Menschen ist historisch beispiellos. Viele sind fettlöslich und bioakkumulierbar – sie werden nicht mit der Zeit ausgeschwemmt, sondern reichern sich im Fettgewebe, im Gehirn und in den endokrinen Organen an und schaffen so eine anhaltende interne Quelle für Immunaktivierung und Stoffwechselstörungen, die durch eine Ernährungsumstellung allein nicht behoben werden kann.

Der Mechanismus ist direkt: Die toxische Belastung treibt chronische Entzündungen über mehrere konvergierende Wege an. Schwermetalle erzeugen reaktive Sauerstoffspezies, die die antioxidativen Abwehrkräfte überfordern. Mykotoxine aktivieren NF-κB – den wichtigsten entzündlichen Transkriptionsfaktor – und unterdrücken gleichzeitig die Funktion der natürlichen Killerzellen. Xenoöstrogene stören die Hypothalamus-Hypophysen-Achse und führen zu einer Dysregulation des Cortisolrhythmus und der Schilddrüsenfunktion. Das Immunsystem, das mit einem ständigen Strom molekularer Angriffe konfrontiert ist, für deren Bewältigung es nie ausgelegt war, wechselt in einen permanenten Zustand leichter Aktivierung. Dies ist die stille Entzündung, die jeder größeren chronischen Erkrankung um Jahre oder Jahrzehnte vorausgeht.

Aus diesem Grund existiert die Säule „die Reinigung“. Entgiftung ist kein Wellness-Trend. Sie ist die notwendige Gegenbewegung zum chemischen Erbe der industriellen Zivilisation – Sauna-Protokolle für Schwermetalle und persistente organische Schadstoffe, Fasten zur Autophagie und Mobilisierung von in Fettspeichern gebundenen Toxinen, Chelattherapie zur gezielten Metallentfernung sowie die systematische Reduzierung der fortwährenden Exposition durch Wasserfilterung, den Bezug sauberer Lebensmittel und Umweltsanierung. Die vollständige Protokollarchitektur finden Sie unter die Reinigung.



Chronische Infektion: Die Feuer, die niemals erlöschen

Der zweite Fluss ist weniger sichtbar und heimtückischer. Chronische, schwach ausgeprägte Infektionen – viraler, bakterieller, pilzlicher oder parasitärer Art – halten einen Zustand ständiger Immunaktivierung aufrecht, den der Körper nicht auflösen kann, da er die Quelle nicht beseitigen kann.

Die Reaktivierung des Epstein-Barr-Virus wird mittlerweile stark mit der Pathogenese zahlreicher Autoimmunerkrankungen in Verbindung gebracht – rheumatoide Arthritis, Lupus, Multiple Sklerose, Hashimoto-Thyreoiditis. Das Virus, das bei über 90 % der erwachsenen Bevölkerung latent vorhanden ist, reaktiviert sich unter Bedingungen von Immunsuppression, Stress oder Nährstoffmangel. Seine molekulare Mimikry – die strukturelle Ähnlichkeit zwischen viralen Proteinen und menschlichen Gewebeproteinen – verwirrt die Immunabwehr. Das Immunsystem, das versucht, virale Antigene zu beseitigen, greift Gelenkgewebe, Schilddrüsengewebe und Myelin an. Dies ist keine Fehlfunktion. Es ist eine vorhersehbare Folge eines geschwächten Immunsystems, das die virale Latenz nicht aufrechterhalten kann.

Zahninfektionen stellen eine unterschätzte Kategorie dar. Wurzelkanäle beherbergen anaerobe Bakterien in abgestorbenem Gewebe, das das Immunsystem nicht erreichen kann – eine permanente Quelle bakterieller Endotoxine, die in den Blutkreislauf gelangen. Parodontitis, die bei fast der Hälfte der erwachsenen Bevölkerung auftritt, verursacht eine chronische Entzündungslast, die unabhängig mit Herz-Kreislauf-Erkrankungen, Diabetes und ungünstigen Schwangerschaftsausgängen korreliert. Der Mund ist nicht vom Körper getrennt, auch wenn die Medizin ihn so behandelt, als wäre er es.

Darmpathogene – Candida-Überwucherung, parasitäre Infektionen, bakterielle Überwucherung des Dünndarms (SIBO), Helicobacter pylori – erhalten die Darmpermeabilität und die chronische Immunaktivierung über das darmassoziierte Lymphgewebe aufrecht, in dem 70–80 % der Immunzellen des Körpers beheimatet sind. Eine geschwächte Darmbarriere ermöglicht es Lipopolysacchariden (LPS) – bakteriellen Endotoxinen –, in den Blutkreislauf zu gelangen, was eine systemische Entzündung auslöst, die sich in erhöhten hs-CRP-Werten messen lässt, und über die Darm-Hirn-Achse zu Insulinresistenz, Leberentzündung und Neuroinflammation beiträgt.

Der souveräne Heilpraktiker wartet nicht darauf, dass sich diese Infektionen als benannte Krankheiten manifestieren. Das „der Monitor“-Protokoll umfasst regelmäßige Untersuchungen auf chronische Infektionslast – umfassende zahnärztliche Beurteilung, Panels zur Virusreaktivierung (EBV, CMV), funktionelle Stuhltests auf Darmpathogene und organische Säuretests auf Pilzmetaboliten.



Stoffwechselstörung: Zucker und die Schädigung des inneren Milieus

Der dritte Fluss ist derjenige, der am unmittelbarsten unter individueller Kontrolle steht, und daher derjenige, bei dem die Eigenverantwortung ihren unmittelbarsten Einfluss hat.

Chronische Hyperglykämie – der anhaltende Anstieg des Blutzuckerspiegels durch raffinierte Kohlenhydrate, zugesetzten Zucker und die dadurch verursachten Stoffwechselstörungen – ist nicht nur ein Risikofaktor für Diabetes. Sie ist ein systemischer Störfaktor, der praktisch jeden Aspekt der biologischen Funktionen gleichzeitig beeinträchtigt.

Der Mechanismus löst eine Kettenreaktion aus. Überschüssige Glukose führt zu Insulinresistenz – das zelluläre Äquivalent dazu, so laut und so ständig zu schreien, dass der Zuhörer nicht mehr reagiert. Insulinresistenz treibt die Ansammlung von viszeralem Fett voran. Viszerales Fettgewebe fungiert als endokrines Organ und schüttet proinflammatorische Zytokine – TNF-α, IL-6, IL-1β – in den Blutkreislauf aus. Der chronische Entzündungszustand schädigt das Gefäßendothel, beeinträchtigt die Immunüberwachung, dereguliert die HPA-Achse und stört die Blut-Hirn-Schranke. Unterdessen unterliegt überschüssige Glukose einer nicht-enzymatischen Glykation – sie verbindet sich irreversibel mit Proteinen und bildet fortgeschrittene Glykationsendprodukte (AGEs) –, die den RAGE-Rezeptorweg aktivieren und die NF-κB-vermittelte Entzündung weiter verstärken. Der Körper altert schneller. Gewebe versteifen sich. Zelluläre Reparaturmechanismen sind überfordert.

Doch die Schädigung des Terrains geht über den Stoffwechsel hinaus. Zucker nährt Krankheitserreger – direkt und messbar. Die Bildung bakterieller Biofilme beschleunigt sich in Umgebungen mit hohem Glukosegehalt. Candida albicans, ein opportunistischer Pilz, der im Darm jedes Menschen vorkommt, wandelt sich unter Bedingungen erhöhter Glukosekonzentration und geschwächter Immunfunktion von einer kommensalen Hefeform zu einer invasiven Hyphenform. Die Virusvermehrung hängt vom glykolytischen Apparat der Wirtszelle ab – viele Viren kapern den Glukosestoffwechsel, um ihre eigene Vermehrung anzutreiben. Der chronisch hyperglykämische Körper ist nicht nur entzündet; er ist eine günstigere Umgebung für jede Art von pathogenen Organismen. Hoher Zucker versorgt nicht nur den Menschen mit Energie. Er versorgt auch die Eindringlinge.

Die Funktion der Neutrophilen – die Immunantwort erster Linie – verschlechtert sich unter hyperglykämischen Bedingungen messbar. Die phagozytische Kapazität sinkt. Der oxidative Burst, den Immunzellen zur Zerstörung von Krankheitserregern nutzen, wird geschwächt. Deshalb sind Diabetiker auf spezifische, nachweisbare Weise immungeschwächt: Operationswunden heilen langsam, Infektionen treten wiederholt auf und die Immunüberwachung gegen Krebszellen versagt. Doch die Beeinträchtigung beginnt lange vor einer Diabetes-Diagnose – sie beginnt mit der chronischen Insulinresistenz, die ihr um ein Jahrzehnt oder mehr vorausgeht, jener Stoffwechselstörung, die die Schulmedizin nicht behandelt, weil sie die willkürliche Schwelle der Diagnosekriterien noch nicht überschritten hat.

Die Säule „die Ernährung“ packt dies an der Wurzel an: die Eliminierung von raffiniertem Zucker, industriellen Samenölen und ultra-verarbeiteten Lebensmitteln; die Wiederherstellung der metabolischen Flexibilität durch traditionelle Ernährungsmuster und zeitlich begrenzte Nahrungsaufnahme; die Förderung der Insulinsensitivität durch vollwertige, entzündungshemmende Ernährung, die durch der Monitor verifiziert wird – nicht durch Ideologie, nicht durch Ernährungs-Tribalismus, sondern durch messbare Reaktionen. Siehe die Ernährung, Zu vermeidende Lebensmittel und Stoffe und Diabetes-Protokoll für die angewandten Rahmenwerke.






Das vollständige Rad: Jede Säule spielt eine Rolle

Die Triade aus toxischer Belastung, chronischer Infektion und metabolischer Disharmonie benennt die primären Treiber. Doch das „Das Rad der Gesundheit“ existiert, weil sich Krankheit niemals auf eine einzige Kategorie reduzieren lässt. Jede Säule trägt entweder zur Aufrechterhaltung der Harmonie oder zur Vertiefung der Disharmonie bei, und die Vernachlässigung einer Säule verschlechtert das Terrain, unabhängig davon, wie gut die anderen verwaltet werden.

Schlaf ist der Zeitpunkt, an dem das Immunsystem seine tiefgreifendste Regeneration durchführt. Eine einzige Nacht mit eingeschränktem Schlaf erhöht messbar die inflammatorischen Zytokine. Chronische Schlafstörungen fördern die Insulinresistenz unabhängig von der Ernährung, beeinträchtigen die glymphatische Clearance neuroinflammatorischer Abfallstoffe und unterdrücken die Aktivität der natürlichen Killerzellen – die primäre Abwehr des Körpers gegen Krebs und Virusinfektionen. Schlafentzug macht den Körper nicht nur müde. Er macht das Terrain anfällig.

Bewegung treibt die Lymphzirkulation an – das Lymphsystem hat keine Pumpe und ist vollständig von Muskelkontraktionen und Schwerkraftveränderungen abhängig. Ein sitzender Körper ist ein stagnierender Körper: Lymphe staut sich, Stoffwechselabfälle sammeln sich an, Immunzellen zirkulieren schlecht. Bewegung verbessert zudem direkt die Insulinsensitivität, moduliert die Entzündungsreaktion durch entzündungshemmende Myokine und erhält die strukturelle Integrität des Bewegungsapparats aufrecht. Bewegungsmangel ist nicht das Fehlen von Sport. Es ist das Vorhandensein von Stagnation – ein aktiver Faktor, der zur Verschlechterung des Terrains beiträgt.

Erholung – die aktive Förderung des parasympathischen Tonus durch Atemübungen, Sauna, Kälteexposition und Ruhe – wirkt auf die Stress-Entzündungs-Achse ein. Chronische sympathische Aktivierung (der „Kampf-oder-Flucht“-Zustand, der durch die moderne Arbeitskultur, ungelöste emotionale Konflikte und digitale Überstimulation aufrechterhalten wird) führt zu einer Cortisol-Dysregulation, die gleichzeitig die nützliche Immunfunktion unterdrückt und chronische Entzündungssignale verstärkt. Der Vagusnerv – der wichtigste parasympathische Nerv – moduliert den Entzündungsreflex direkt. Erholungspraktiken, die den Vagustonus wiederherstellen, sind kein Luxus. Es handelt sich um entzündungshemmende Maßnahmen, die über die Neuro-Immun-Achse wirken.

Flüssigkeitszufuhr bestimmt das Medium, in dem jede biochemische Reaktion stattfindet. Dehydriertes Gewebe konzentriert Toxine, beeinträchtigt die zelluläre Signalübertragung und verringert die Effizienz aller Stoffwechsel- und Entgiftungswege. Die Wasserqualität ist ebenso wichtig wie die Quantität – chloriertes, fluoridiertes oder kontaminiertes Wasser erhöht die toxische Belastung, anstatt sie zu verringern.

Nahrungsergänzung gleicht aus, was die moderne Umwelt erschöpft hat. Magnesiummangel – in industrialisierten Bevölkerungsgruppen aufgrund von Bodenverarmung und dem Konsum verarbeiteter Lebensmittel weit verbreitet – treibt unabhängig davon Entzündungen und Insulinresistenz voran. Vitamin-D-Mangel beeinträchtigt die Immunmodulation. Ein Mangel an Omega-3-Fettsäuren verschiebt das Eicosanoid-Gleichgewicht hin zu proinflammatorischen Mediatoren. Dies sind keine Optimierungen für bereits Gesunde. Es sind Korrekturen für die strukturellen Defizite, die das industrielle Leben nahezu universell gemacht hat.

Die Säulen wirken nicht isoliert. Sie bilden ein System – genau das ist der Kern der Rad-Architektur. Schlechter Schlaf treibt das Verlangen nach Zucker an, was zu metabolischer Disharmonie führt, die die Immunfunktion beeinträchtigt, wodurch chronische Infektionen reaktiviert werden können, was Entzündungen aufrechterhält, was wiederum den Schlaf stört. Der Teufelskreis ist die Geometrie der Disharmonie. Das Rad, als Ganzes gedreht, ist dessen Umkehrung.





Disharmonie als ontologischer Zustand

Die biomedizinischen Details sind wichtig – Mechanismen, Signalwege, Biomarker. Doch der Harmonismus bietet einen tieferen Rahmen. Krankheit ist nicht grundsätzlich ein biochemischer Zufall. Sie ist eine Abweichung von der „Logos“ auf biologischer Ebene – ein Zustand, in dem die Körpersysteme aus der Ausrichtung mit der Ordnung geraten sind, die sie erhält.

Das ist keine Mystik. Es ist die Erkenntnis, dass die Gesetze, die die biologische Gesundheit regeln – thermodynamisches Gleichgewicht, zirkadiane Rhythmik, immunologische Homöostase, metabolische Flexibilität, die komplexe Wechselwirkung zwischen Organismus und Umwelt – Ausdruck derselben kosmischen Ordnung sind, die auch die Umlaufbahnen der Planeten und die ökologische Sukzession bestimmt. Der Körper erfindet seine eigenen Regeln nicht. Er ist Teil einer Ordnung, die ihm vorausgeht und ihn übersteigt. „Dharma“ auf biologischer Ebene bedeutet, im Einklang mit dieser Ordnung zu leben: zu schlafen, wenn der zirkadiane Rhythmus Schlaf verlangt, das zu essen, wofür der Körper evolutionär ausgelegt ist, sich so zu bewegen, wie es dem Bewegungsapparat entspricht, saubere Luft zu atmen, sauberes Wasser zu trinken und das innere Milieu aufrechtzuerhalten, das es der Immunintelligenz ermöglicht, ihre großartige Arbeit zu verrichten, wenn sie nicht behindert wird.

Die industrielle Zivilisation ist ein systematischer Erzeuger biologischer Disharmonie. Sie stört den zirkadianen Rhythmus durch künstliches Licht. Sie ersetzt die Ernährung unserer Vorfahren durch verarbeitete Imitate. Sie sättigt die Umwelt mit synthetischen Chemikalien. Sie fördert sitzende Tätigkeiten und chronischen Stress. Sie fragmentiert die Gesundheit in Fachgebiete, die das Ganze nicht sehen können. Und sie bietet als Heilmittel dieselbe reduktionistische Logik an, die das Problem geschaffen hat: isolierte pharmazeutische Eingriffe, die auf nachgelagerte Symptome abzielen, während sich das vorgelagerte Terrain weiter verschlechtert.

Die souveräne Antwort besteht nicht darin, die moderne Medizin abzulehnen – ihre Notfallkapazitäten, ihre Diagnosetechnologien und ihre chirurgische Präzision sind echte Errungenschaften. Die souveräne Antwort besteht darin, den Rahmen abzulehnen, in dem die Medizin als primäre Hüterin der Gesundheit und der Patient als passiver Empfänger fungieren. Gesundheit ist kein medizinisches Ergebnis. Sie ist ein Zustand der Harmonie – aufrechterhalten durch die disziplinierte, integrierte, selbstbeobachtete Praxis des Rades, Tag für Tag, Säule für Säule, mit „der Monitor“ im Zentrum, das sicherstellt, dass die Praxis der Realität entspricht.

Die eigentliche Ursache von Krankheit ist kein Krankheitserreger, kein Gen, kein Mangel. Es ist die akkumulierte Abweichung von den Bedingungen, unter denen der Körper gedeiht. Der Name für diese Abweichung lautet in der Sprache des Harmonismus „Disharmonie“. Der Weg zurück ist das Rad – als Ganzes gedreht, mit Souveränität begleitet, durch Beobachtung verifiziert, getragen von der Erkenntnis, dass die Gesundheit des Körpers nicht getrennt ist von der Ausrichtung der Seele auf die Ordnung des Kosmos.



Siehe auch: Das Rad der Gesundheit, Entzündungen und chronische Erkrankungen, Sovereign die Gesundheit, die Reinigung, die Ernährung, der Schlaf, die Regeneration, der Monitor, Zu vermeidende Lebensmittel und Stoffe, Diabetes-Protokoll, Krebsvorsorge, Die wichtigsten Hebel, Die ersten 90 Tage
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